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Dieser Raster ist ein Hilfsmittel für die Erarbeitung eines Podcast-Konzepts. Er hilft sicherzustellen, dass alle relevanten Eckdaten systematisch erarbeitet und festgehalten werden. Die Konzeption ist die ideale Ausgangslage für die nachfolgende Umsetzung eines Podcasts. Der Raster kann je nach Projekt individuell angepasst werden. Details zu den verschiedenen Punkten erhalten Sie im Onlinekurs «Podcast».
	Auftraggeber: 
	Projektleitung:

	
	Abteilung:

	Projektnummer:
	

	Projektbezeichnung:
	

	Datum:
	

	Verteiler Checkliste:
	Intern:

	
	Extern:


	Relevante Punkte 
	Individueller Konzeptinhalt

	
	

	Situationsanalyse
	

	1. Projektbezogene Ausgangslage
	

	a) Vorgaben
	

	· Angebot
	

	· Budget
	

	· Zielgruppen
	

	· Soll-Situation, übergeordnete Ziele
(z.B. Kundenbindung, Imagebildung/-pflege, Neukundengewinnung, Verkaufsförderung)
	

	
	

	b) Vorschriften und Rahmenbedingungen
	

	· Öffentlich-rechtliche Vorschriften
	

	· CI/CD-Vorschriften
	

	· Vorgaben bezüglich Kommunikationsinhalten anderer Projekte
	

	· Weitere Rahmenbedingungen
	

	
	

	2. Analyse der projektrelevanten Stärken und Schwächen
	

	a) Bekanntheit, Positionierung
	

	· Wahrnehmung der Konsumenten (wenn möglich im Vergleich zur Konkurrenz): 
z.B. Bekanntheit, Wissen, Einstellung, Verhalten
	

	· Marken-, Firmenimage
	

	· Positionierung im Vergleich zur Konkurrenz:
z.B. Firma und/oder Produkte sowie Konkurrenz
	

	
	

	b) Kommunikation
	

	· Welche Art von Publikationen setzt das Unternehmen bereits ein? (CP-Medien, Zielgruppen)
	

	· Analyse bisheriger Massnahmen:
z.B. Rückläufe, Response-Wege, Leser-/Hörerbefragungen, Kundenzufriedenheitsmessungen
	

	· Wodurch unterscheidet sich der Kommunikationsauftritt von demjenigen der Hauptkonkurrenz?
	

	
	


	c) Stärken und Schwächen im Vergleich zur Konkurrenz
	

	· Wo liegen die wichtigsten Stärken und Schwächen im Vergleich zur Konkurrenz?
	

	
	

	3. Analyse der projektrelevanten Chancen und Gefahren
	

	a) Markt und Einflussfaktoren
	

	· Gesamtmarkt, Marktvolumen und Marktpotenzial
	

	· Eigene Marktposition, Marktanteil, Potenzial
	

	· Marktentwicklung, Trends
	

	· Einflussfaktoren, Bedingungen:
z.B. technologische, wirtschaftliche, ökologische Entwicklungen, politisch-rechtliche Einflüsse, psychologisch-soziale Veränderungen
	

	
	

	Ziele
	

	1. Wirkungsziele
	

	· Wirkungsziele:
z.B. Vertrauen stärken, Interesse erzeugen, Besitz- und Kaufwünsche auslösen, Kaufentscheid bestätigen, Hemmschwellen abbauen, Kundenabgänge verhindern
	

	
	

	2. Handlungsziele
	

	· Handlungsziele aufbauend auf Wirkungszielen:
z.B. Abonnentenzahlen, Anzahl Downloads, Frequenzen auf der Website, E-Mail- oder Telefonkontakte, Bestellmengen, Anzahl Leads
	

	
	

	3. Weitere qualitative Zielebenen
	

	· Weitere Zielsetzungen:
z.B. Veränderung von Wissen, Bekanntheit, Einstellungen, Motivation
	

	
	

	Zielgruppen
	

	1. B2C-Zielgruppen
	

	· Geografische Kriterien:
z.B. Wirtschaftsgebiet, Sprachraum, Kanton, Stadt/Agglomeration/Land, PLZ
	

	· Soziodemografische Kriterien personenbezogen:
z.B. Geschlecht, Alter, Zivilstand, Haushaltgrösse, Familienstruktur, Einkommen, Beruf, Bildungsstand
	

	· Psychografische Kriterien:
z.B. Lebensstil, Persönlichkeitsstruktur
	

	· Verhaltensbezogene Kriterien:
z.B. Kaufverhalten, gesuchte Vorteile, Verwenderstatus, Marken-/ Produkttreue, Informations-/Kommunikationsverhalten
	

	
	

	2. B2B-Zielgruppen
	

	· Geografische Kriterien:
z.B. Wirtschaftsgebiet, Sprachraum, Kanton, Stadt/Agglomeration/Land, PLZ
	

	· Soziodemografische Kriterien firmenbezogen:
z.B. Art des Unternehmens, Branche, Grösse des Unternehmens
	

	· Soziodemografische Kriterien personenbezogen:
z.B. Sprache, Hierarchiestufe, Verantwortlichkeit/Kompetenzen, Abteilung, Alter, Geschlecht
	

	· Psychografische Kriterien:
z.B. Marktauftritt, Unternehmenskultur
	

	· Verhaltensbezogene Kriterien:
z.B. Kaufverhalten, gesuchte Vorteile, Verwenderstatus, Marken-/ Produkttreue, Informations-/Kommunikationsverhalten
	

	
	

	3. Weitere Zielgruppen
	

	· Mitglieder
	

	· Investoren
	

	· Mitarbeitende
z.B. Aussendienst, Niederlassungen, Vertretungen
	

	· Distributionspartner, Wiederverkäufer, Beeinflusser und Meinungsbildner
	

	
	

	4. Zielgruppenanalyse
	

	· Kundenstruktur
Wer sind die potenziellen Hörer/Podcast-Abonnenten?
	

	· Kundenbedürfnisse
Was interessiert unsere Kunden? Was beschäftigt sie? Wozu haben sie Fragen? Welche Probleme können sich im Zusammenhang mit unserem Angebot ergeben?
	

	· Kommunikations- und Kaufverhalten
Welches Medium erreicht die Kunden am effektivsten? Wie reagieren sie am liebsten?
	

	· Informationsniveau
Welches Wissen dürfen wir voraussetzen? Wie umfassend sollen fachliche Themen behandelt werden?
	

	
	

	Konzept
	

	1. Name
	

	· Aussagekräftige Beschreibung des Podcasts.
	

	
	

	2. Erscheinungsintervall
	

	· Erscheinungsdaten für Episoden
	mindestens 6, besser aber zwölf oder mehr Folgen pro Jahr

	
	

	3. Inhaltsideen
	

	· Themenschwerpunkte
	

	· Themen nach den Nachrichtenfaktoren:
Nutzen, Betroffenheit, Nähe, Aktualität, Exklusivität, Humen Interest
	

	· Fixe Inhalte/Themen aus dem Unternehmen:
z.B. Produktlancierungen, Fach- und Publikumsmessen, Seminare für Kunden usw.
	ausgewogener Mix zwischen unternehmensspezifischen und –unabhängigen Themen aus der Welt der Zielgruppe

	· Weitere Themen:
	

	
	

	4. technische Form
	

	· Audio-Podcast (MP3)
	

	
	

	5. Ton
	

	· Musik
	Berücksichtigen: SUISA, gebührenpflichtige Musik, Urheberrechte

	· Klangeffekte
	

	· Geräusche
	

	
	

	6. inhaltliche Elemente
	Die Inhalte werden nach dramaturgischen Grundsätzen zusammengestellt

	· Jingle (Klangatmosphäre eines Unternehmens)
	

	· Sponsorenbeitrag
	

	· Titel
	

	· Begrüssung
	

	· Intro (Inhalt der Episode kurz vorstellen)
	

	· Nachricht
	

	· Bericht, Geschichte, Reportage oder Interview
	

	· Aufforderung zur Interaktion
	

	· Spruch oder Fakt der Woche
	

	· Vorschau auf nächste Episode
	

	· Musikalisches Outro
	

	
	

	7. Ansprache
	

	· Werberisch/Zugehörigkeit (Wir/Sie oder sogar Du)
	

	· Unverbindlich/neutral (Formulierungen in der dritten Person)
	

	
	

	8. Stil/Tonalität
	Soll dem Unternehmens- und Markenimage entsprechen

	· Zurückhaltend/frech
	

	· Distanziert/volksnah
	

	· Dezent/auffallend
	

	· Modisch/zeitlos
	

	
	

	9. Sprechertyp
	

	· Weiblich / männlich (oder beides)
	

	· Sympathisch
	

	· Authentisch
	

	· Sachlich, kühl, nachrichtlich
	

	· Moderiert, erzählt 
	

	
	

	10. Länge
	Wichtiger als die Länge ist die Relevanz des Inhalts.

	· 5 – 10 Minuten
	

	· 10 – 20 Minuten
	

	· 20 – 30 Minuten
	

	
	

	Produktion
	

	· Vorbereitung
Bestimmen Aufnahmestudio, Inhalte und Drehbuch erstellen, Sprecher/in wählen, Briefing Text/Hintergrundgeräusche/Regie und Dramaturgie
	

	· Aufnahme
Rohschnitt prüfen, endgültige Fassung verabschieden
	

	
	

	Vermarktung
	

	· Technische Voraussetzung
MP3-File, RSS-Feed (XML-Code)
	

	· Vertriebskanäle:
z.B. Firmenhomepage, Foren/Blogs, Intranet, Podcast-Verzeichnisse, Pressemitteilungen, Hotspot/Bluetooth-Transmitter, Radio
	

	· Vertriebspartner:
z.B. Direktkunden, Kundensegmente, Niederlassungen, Handelspartner, Vertretungen
	

	
	

	Erfolgskontrolle
	

	· Anzahl Podcast-Abonnenten, Downloads respektive Klicks auf Episoden, Ø Spielzeit
	

	· Spontane Reaktionen, Rezensionen und Rankings in Podcast-Verzeichnissen, Einträge in Weblogs 
	

	· Online-Umfragen
	

	
	

	Timing
	

	· Projektstart
	

	· Konzeption
	

	· Produktion
	

	· Vermarktung
	

	· Erfolgskontrolle
	

	
	


Für die Budgetierung und Kostenkontrolle haben wir für Sie den Budgetraster Podcasts erstellt. Nutzen Sie diese praktische Arbeitshilfe!
Weitere Informationen unter www.post.ch/directpoint.
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